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ASs kleine er  UG ‚Theologische spe  1ve als entscheidende Hoffnungsstruk-
Ethik“ In der el UTB für Wiıssen- tur der In den Konflikten moderner Un-

übersichtlichkeit verstehen.chaft, das Lehrstuhl für theologische
der katholisch-theologischen SO werden die bezüge moralıscher Argu-

der Universıiıtä: ubıngen erarbeitet worden mentatıon In verschiedenen Gedankenkrei-
Ist, Ist eın fachlich und didaktisch elunge- SseMN aufgeschlüsselt Es seht die nter-
11es erk ZUT Einführung In die Problem- scheidung zwischen dem objektiven OYral-
stellungen der Moraltheologie Formal gese- hbewusstsein und dem subje  1ven Moralbe-
hen werden Grundbegriffen der Ethik ent- wusstseın 6 OoOntextie DIie Lebenszu-
ang In klarer und verstan  icher Sprache die sammenhänge menschlichen andelns),
Grundstrukturen wissenschaftlicher Refle- die Beziehung zwischen reiheit, Vernunft,
x10N moralıscher TroObleme 1ImM Kontext des atur und Erfahrung 1Im Strukturfeld 11L1LOTdA-
christlichen auDbens dargeste €e1 seht ischer Entscheidun (4 Grundbedingun-
die Konzeption VOI)l dem aus Interpreta- gen DIie Voraussetzungen sıttlicher Ompe-
tionstheorien ZUT Moderne stammenden Ge- tenz), die Beziehung zwıischen Normen,
danken dU>S, die moralische Reflexion als Be- öffentlicher Ora und individuellem (GewI1S-
üUrfnis 1Im Kontext der immer stärkeren Aus- SC 5 Ansprüche DIie Vermittlungsweisen
differenzierung der neuzeitlichen, der moralischer Überzeugungen:; Handlungs-
dernen und sSschlıelsl1ıc. komplexen, pluralis- praxıs. DIe Bewährungen sıttlicher Ompe-
ischen Gesellschaft verstehen (1 Aus- tenz el werden die Begriffe der Verant-
gangspunkt Das ische der theologischen wortung, des GewIssens, der speziellen
1k) DIe En  icklungen der ethischen als Theorie der Entscheidun In konkreten
Wissenschaft aus Phasen der Krise In der Anwendungsfällen und der Schuld eklärt

Eın kurzer Abschnitt unter Punkt widmetGeistesgeschichte, wWIe s1e In der Antıke, Vor
allem aber In der Aufklärung und schliefslich sich auch der Ya: nach der Lehrautorität
In der Moderne verzeichnen Sind, werden der Kirche und ihrer isungskompetenz In
als eigentliche Quelle notwendiger MetNO- sıttlichen Fragen.
disch-rationaler Besinnung In eZU: auf die In diesem Rahmen wırd ekonnt und unbe-
ethischen Konfliktfelder interpretiert. Der dingt SaC  erecht die Kompetenz Von Stu-
Glaube wird In einer sehr formalen Weılse die- denten der Theologie für die 1sche Refle-
SEeNMN sleichsam ‚anthropologischen Bedürf- x10N 1M Kontext euliger Wirklichkeit ange-
nıssen ach Ethik‘ zugeordnet als usle- eitet DIe Unterscheidung zwıschen De-
gungsperspektive ethischer Gedankenfüh- fühlsmälsigem und reflektiertem Zugang
rung aus der Erfahrung des Glaubens heraus Problemen der die Beziehung ZWI1-
(2 Sinnhorizont. Das Theologische der the- schen ernun: atur und Erfahrung In In-
ologischen1k) Schade ist, dass schon l1ler 1enN verschiedenen, die moralische Erfahrung
die Chance verpass wIırd, die Glaubensper- strukturierenden Dımensionen, die Komple-
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XIla eines modernen Verständnisses VONN Studenten mıt den Problemen konfron-
reıhel zwischen determinierender Inge- tieren.
bundenheit, transzendenter Dısposıition und Schade ist lediglich, dass das Werk die theo-
indıvidueller Autonomıuie werden vorgeste Og1ıscChe Dimension ema der Fragestel-
Verantwortung als I1sche Grundkategorie lung der siebziger und achtziger re 1mM-
1ImM Sinne VOIN uTgaben- und Verursacher- INer eın wen1$g verlegen den detaillierten und
verantwortung, Rechenschaftsverantwor- undıgen Analysen der un  10N der
LUNg, altungs- oder Haftbarkeitsverant- eifügt Hıer cheint das Werk eher In die
wortung und hre theologische Rückbin- Vergangenhei welsen, insofern immer
dung, das Verhältnis VOIN ecund Ora wlieder der theologische NsSpruc De-
WI1Ie Instıtution und individueller Sıittlichkeit Schran eıne lediglich stimulierende und
innerhalb differenzierter Gesellschaft und integrierende un  10N beschworen wird.
Wirklichkeitserfahrung, schliefslich der Al ema der utonomen ora 1Im christ-
bau konkreter ethischer Entscheidungsfin- ichen Kontext bleibt dieser Hınwels auf die
dung 1M Zirkel VON Problem- und achana- un  10N der Theologıe für die eher
lyse, Analyse geltender Regelungen und fak- formal Das WIT. 1ImM ONntras den eDen-
iıschen Verhaltens SOWIe normatıver Analy- en und mıt vielen konkreten Beispielen

als kritischer Auseinandersetzung mıt Ar- dargestellten nlıegen moralischer Reflexion
ass und unsicher. Ist MC eute schon dieumenten und Abwägung bzw Entwicklung

VON Handlungsalternativen us  = werden Entwicklung wieder einen Schritt ber die
strıngent und überzeugend dargelegt, dass Fragestellung der utonomen ora hinaus?
INan 1er tatsäc  IC VON einem modernen el sich AN(E serade ın der Erfahrung der
Ansatz der Übersetzung der rationalen Tra- ora „als Preıis der Moderne“ auch die Not-
dıtion theologischer In heutige kom- wendigkeit, dass moderne, omplexe Gesell-
plexe Theorieelemente sprechen kann. Das schaft In ihrer ühe IN alz Orılentie-
ze1 sich ZU eispie auch der dee für rung und Bewältigun der komplizierten und
eiıne integratıve Gewissenstheorie, die den risıkoreichen Sıtuation der Gegenwart auf
psychologischen Ergebnissen NIC 11UT der Hoffnungspotenziale angewlesen leıbt, die
klassischen Tiefenpsychologie und der hu- theologische ualıta sewıiınnen. DIie Funk-
manıstisch-psychologischen Ansätze (GewIS- tıon der Theologie für die Ethik erscheint
sen als sozlale Konstruktion bZw. anzheit- 1er Sewichtiger als lediglich 1ImM Sinne einer
liıche nstanz menschlicher Selbsterfah- auiliserlıchen Motivation, sondern als ent-
rung), sondern der esamten Ya: VON den- Sscheıdender Impuls, die Moralfähigkeit
1tät, emotionalem Selbstverhältnis und kog- des Menschen 1M Komplexen eutliger Ge:
nıtiver Kompetenz, WIEe s1e die moderne sellschaft verstehen. Man könnte ın die-
piriısche SyCNOlLOZ1e untersucht, In einer 1IN- SC  - Sinne Seradezu VoON einer notwendıgen
tegrativen GewIissenstheorie erecht Welr- weltanschaulichen Auseinandersetzung heu-
den versucht. Cn Entwicklung sprechen: weltanschauli-
on ist dem Buch auch die Autfbere1i- che Auseinandersetzung und Theologıe als
Lung, die immer wieder das Behandelte In Konsequenz der Moderne, amı humane ZAl-
Srafischen Konzentrationen VOTen führt un möglıch WITd. Zu pessimistisch wirken
und Ende In Zusammenfassungen di- auf diesem Hintergrund die zahlreichen
daktisch verarbeıte exte aus theologischer, Hınweilise auf eıne otwendige begrenzung
philosophischer und lıterarıscher nNnanNne- der lehramtlichen Kompetenz der Kirche In
rung die Jeweiligen Problemfelder ergan- ethischen Fragen. In nalogıe Z bekann-

ten Wort Luhmanns könnte INan ach die-Zen die Auseinandersetzung und en Qanz
konkrete hilfreiche Miıttel dıe Hand, SC Buch die Aufgabe der theologischen
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kennzeichnen: Es se1l hre vorrangı- un tatsächlich Entscheidungen reffen

De Aufgabe, VOT kirchlicher moralischer We1- können. Dem entspricht 1mM ICauf das 1er
sung arnen DIe Ya: ist, ob NnIC AaUs besprochene Werk die auch reCc wesentli-
einer gewandelten Notwendigkeı1ı weltan- che rage, ob den biblischen Texten für eıne
SCNhaulıcher Klärung angesichts moralischer WITKIIC fheologische Einführung ıIn dıe
Orientierungsdefizite gegenwärtiger Kultur NIC. viel mehr Gewicht egeben WelI -

auch die Kompetenz der Kirche ZUrTr Weısung den müusste, amı die Bedeutung biblischer
Grundlegungen für eıne Sinnorlientierungaus ihrem eigenen Glaubenshorizont heraus

immer tärker NaC  eIra: wird (freilic. der eutilic. WITd.
ter der Bedingung, dass sS1e sich auch der Im Nur an eın Hınwels eher nachgeord-
ganzen Buch beschriebenen Komplexıitä netier Art Es ist ärgerlich, dass auf eıte 3925
ethischer Klärung 1ImM Kontext differenzier- der eruhmte Moraltheologe ernnar Hä-
ter und pluralistischer Gesellschaft stellt) rıng mıt seinem Werk „Das Gesetz Christi“
Wahrscheinlich werden In ukunft Theolo- unter einem alschen Vornamen angegeben
gen enotl dıe den nNspruc. der Glau:- ist Vielleicht wird diesem Umstand auch
benserfahrun In ihren ethischen mplıka- eine weıtere CcCAhwacCcNe des Buches euUlıc
tiıonen etwa für die Lösung der Konflikte dass 65 In Wahl der sprachlichen Kategorıen
Euthanasıie, Verwendung VOIN mbryonen, und inhaltlichen Deutungen 11UTr elatıv
OKOlogısche Nac  altı  eıt us  = he]l aller chwach eıne Verbindung mıt Sroisen Sel-
auch otwendigen Kritik binnenkirchlicher stesgeschichtlichen Traditionen moraltheo-
Verengungen selbstbewuss und argumen- logischer Arbeit SUC auch Wenn Ende
AaLıV vortragen und N1IC. immer schon Im der Arbeit eın sechr hilfreiches Glossar, eın
Ansatz relativieren. DIe posıtıve Darstellun kurzer Abriss der Geschichte der Moraltheo-
elnes hermeneutischen Ganzen zwischen 1e und eın Hınwels auf weiterführende IDE
dem Glauben und ethischer KOonNsequenz eratur ste
wiırd omplexe Gesellschaft brauchen, In

0Se Romeltden ptionen für eıne Gestaltung der ZU-
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